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Croissant

Blocksbergsage
neu erzählt

Aufgeschnappte Weisheiten

Vertrau' deinen Freunden gerade nur
so viele Geheimnisse an, als ob du mit
ihnen schon verfeindet wärest.

Die Satire ist das Taschentuch, hinter
dem der Satiriker seine Tränen über die
Dummheiten der Welt verbirgt.

Lichtenberg

Lieber Nebi!

Allen Mitgliedern des zürcherischen
Kantonsrates hat die Regierung letzthin
ein Kilopaket Kochsalz auf das Pult
legen lassen. Ob sie bei diesem
Weihnachtspräsent an den Bibelspruch
gedacht hat: «Ihr seid das Salz der Erde?»
Die Bewahrheitung dieser Annahme
ergab die nachfolgende Budgetdebatte,
die äufjerst gesalzene Akzente aufwies.
Vielleicht entschließt sich die Regierung

ein anderes Mal zur Verabreichung

von Baldriantropfen, damit die
«Politik des Herzens» im kantonalen
Parlament besser zur Geltung kommt.

Anton ¦

rasieren Sie sich
schneller u. besser

Der gelehrte Trumpf

Zwei Seidwyler streifen sich über
einen bekannfen Politiker. Der eine
findet, er sei ein glänzender Redner; der
andere ruft entrüstet: «Der kann ja nicht

einmal Deutsch!» Für einen Augenblick
gibt sich der erste geschlagen; dann
sagt er: «Was ist schon dabei? Demo-
sthenes konnte auch nicht Deutsch;
glaubst du, er sei deswegen, kein grofjer

Redner gewesen?» -°m-
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Wassermann
(22. Januar bis 19. Februar)

Die allgemeine Vorliebe der unter diesem Zeichen Geborenen für Liquidaaller Art eröffnen ihnen außerordentliche Perspektiven persönlicher wie
beruflicher Art. Als Leiter eines Kraftwerkes dürfte seine Veranlagung beim
Publikum ebenso geschätzt werden, wie anderseits sein Geburtsgestirn
einem Weinhändler dieses Zeichens Schwierigkeiten beim E.V.D. bereiten
könnte, das bekanntlich in dieser Sparte monopolitischen Tendenzen huldigt.

In der Liebe kann ein Wassermann nicht vorsichtig genug sein. Ihm droht
die Gefahr nicht so sehr von «Fischen», die sich bei ihm in ihrem Elemente
fühlen, als vielmehr von der «Jungfrau», die leicht mit den «Zwillingen»verwechselt werden kann, wenn sie sich im klaren Quell spiegelt und
dadurch gleichsam redubliziert.

Der Wassermann ist besonders unter Mitgliedern von parlamentarischen
Finanzkommissionen häufig vertreten, was zur Folge hat, dafj deren meiste
Pläne ins Wasser zu fallen geneigt sind.

Glücksstein: Eiszapfen. Geld: Wegen Verwässerung der Währungen
auf Baisse Gewinnmöglichkeiten. Liebe: a) s. oben und Jungfrau, b) Tränen
wahrscheinlich. Gefahr: Verdursten, Wassersucht oder Delirium tremens.
Glückstage: Unter «Lokales» (Bock-Abende) nachsehen in der
Tagespresse.

27


	Lieber Nebi!

